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Die Wiener sparen wieder

Vor dem Kriege hat es in Wien eine große Anzahl Sparver¬

eine gegeben , deren Mitglieder Woche für Woche ihren Sparpfen¬

nig ihrem Verein übergeben haben , um knapp vor Weihnachten

einen größeren Betrag zu empfangen , der die Weihnachtsfreuden

der Pamilie finanzieren mußte . Es waren immer die kleinen Spa¬

rer , die sich den Sparvereinen anvertrauten und sich durch

ihren Beitritt selbst die Verpflichtung zum Sparen auerlegten.

In Zeiten des Währungsverfalls schwindet die Lust am
Sparer^

und die Sparvereine verlieren ihre Mitglieder * Bis ^ öigte ^ i ^ h

auch nach dem letzten Kriege . P/ährend in den letzten Briedens

jjahren rund 2 . 000 Sparvereine in der Zentral Sparkasse der Ge¬

meine Wien bis zu 80 Millionen Schilling eingelegt natt ^n,

trugen die Einlagen der Sparvereine im Jah .<. e 1947 fast

Las Währungsschutzgesetz hat aber aucn hiCx niiuu . icLen W

del geschaffen . Derzeit verzeichnet die Zentralsparkasse be¬

reits wieder Einlagen von 394 Sparvereinen in der Höhe von

als 3 3/4 Millionen Schilling , Bis zum Jahresende kann also
^

rcits wieder mit einem namhaften Einlagenstand der Sparvc

gerechnet werden . Die Struktur der Sparvereine ist offenkundig

die gleiche wie vor dem Kriege , Das zeigt sich vor allem darin,

daß diu meisten Sparvereine in den äußeren Bezirken ents *

sind . Während in den Filialen der Zentral Sparkasse im 1 . Bezir ..

^
nur 5 Sparvereine , im 6 , Bezirk 6 , im 8 , Bezirk 2 lgj

4 Sparvereine ein Konto unterhalten , beträgt ihre .

^

' *

riten 22 , in Meidling und in Ottakxing D c 44 » in -ßün fhau s

und in Hernals sogar 58 Sparvereine . Der Ausweis der Zen r .i .

Sparkasse der Gemeinde Wien ist ein Beweis dos
.

Vertrauens

Wiener Bevölkerung in die wirtschaftliche Entwicklung 0s

reichs.
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'Zur Räumung des Altersheimes Me 1 demann s t raßo

Rio beabsichtigte völlige Freimachung dos städtischen

Altersheimes 20, , Meldemannstraße wurde in den letzten Tagen

in der Presse mehrfach unrichtig dargestellt . Um die Öffent¬

lichkeit über die Zusammenhänge und den wahren Sachverhalt

zu informieren , wird folgendes fcstgestellt %

Ras Obdachlosenheim in der Arsenalstraße das einen Fas¬

sungsraum für mehr als 3000 Personen hatte , ist durch Lriegs-

cinwirkung fast völlig zerstört worden . Zum teilwoison Ersatz

dafür wurden schon im Februar 1945 in das Altersheim Mc3 . de --

mannstreß o Obdachlose oingowieson * Aus diesem Grunde wurden

vom Anstaltonamt schon seit längerer Zeit keine Altersheim¬

pfleglinge mehr in das Heim Meldemannstraße oingetei3 . t . Dadurch

hat sich deren Zahl irn Laufe der letzten drei Jahre so verrin¬

gert , daß sie jetzt nur mehr ein Stockwerk bewohnen , während

das gesamte übrige Haus Obdachlose beherbergte Derzeit sind

dort 379 wohnungslose Personen untergebracht * Unter diesen be¬

finden sich nur 70 Ausländer , Alle anderen sind österreichisches

Staatsbürger,
Es liegt auf der Hand , daß die Führung eines solchen Hei¬

mos mit dieser zweifachen Zweckbestimmung auf die Rauer nicht

möglich ist . Da die Obdachlosen derzeit anderswo ment unter¬

gebracht werden können , mußte sich die Gern « iudevetung zur

Verlegung des kleinen Restes der Altersheimp - - eglinge un uschli *- -

son . Darüber werden seit längerer Zeit Verharzungen sowohl mit

don Pfleglingen wie auch mit den drei politischen Parteien ge¬

führt , Die letzte solche Aussprache fand am 31 . März d . J » statt.

An ihr haben neben don Vertraucnsporsonon der Pfleglinge die

Gemeinderate Stein hardt , Heigolmayr und Hormino Ungpr toxigenom¬

men. In dieser Besprechung wurde einhellig fostgeiegt , daß die

wenigen noch im Heim befindlichen Pfleglinge in andere Alters¬

heime der Stadt Wien verlegt worden , daß aber innerhalb eines

Jahres keine Verlegung in eine auswärtige Anstalt verfugt wird,

wobei ausdrücklich fcstgostollt wurde , daß die Altersheime Lie¬

sing und Weidlingau nicht als auswärtige Anstalten gelten,
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Es handelt sich also dabei keineswegs um eine unbillige

Härte gegen die Pfleglinge , sondern um einen Vorwaltungsakt,

der aus Gründen einer wirtschaftlichen Gebarung mit G-emoinde-

mittclr * notwendig ist . Die Pfleglinge worden in andere Alters¬

heime üborsie & cln , wo Plätze frei sind , Baduroh wird zugleich

einer Anzahl obdachloser Familien ein Bach über dom Kopf ge¬

sichert . Bieso Maßnahme ist nur so lange gedacht , als das Ge¬

bäude für die Unterbringung Obdachlosor unentbehrlich ist.

Kohl onray oniorung für 1948/49

Pas Hauptwirtschaft samt Wien gibt bekannt;

S3 wird nodamals in Erinnerung gebracht , daß alle Verbrau¬

cher ihre Brenns t off karten für Raumheizung und Kochtoedarf bis

15 , April 1948 bei ihrem bisherigen Kohlenhändler bszw . bei Um¬

rayonierung den neugewählten Kohlenhändler zwecks Aotien .iun^

dar Senderabschnitte S4R oder S4K vorzulegen _u.aben * Bei nicht

rechtzeitiger Rayonierung erlischt der Anspruch auf den Konzern

bezug.

Süßstoff für Biabetiker

Bie Lande sernährungsämter Wien und Niederösterreich geben

bekannt;
Zuckerkranke in Wien ( B

reich erhalten auf Abschnitt

Päckchen Süßstoff ( insgesamt

szirke 1 bis 26 ) und in RiodorSstsr-

4 des Diabetiker - Ausweises zwei

400 Tabletten . )

Überreichung des Cup- Pokals

Bie Gomeindo Wien hat für den heuer erstmals durchgefühl¬

ten Wiener Cup einen Wanderpokal gestiftet , der houi -c vormit -
.

tag im Rathaus dom Fußballvcrband überreicht wurde . Zu der fei'

erlichen Übergabe hatten sich die Vizebür gormeister Honajr und

Woinbcrmcr sowie Stadtrat Br . Matcjka und vom Wiener Fußballvo
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band unter anderen Präsident Putzendoppler und Br , Michel Schwarz,

eingefunden , Der Pokal , betonte Vizebürgermeister Honny , aoll

ein Symbol für die Bereitschaft der Gemeinde Wien sein , den Sport

zu fördern#

Römergrab im Votivpark

Bei Kanalisierungsarbeiten , die die Gemeinde Wien seit

einiger Zeit im Votivpark vornehmen läßt , kamen kürzlich auch

Teile von menschlichen Skeletten zuxm Vorscnein # Das Museum für

Vor - und Prüli ge schichte der Stadt Wien ( früher Römisches Museum ) ,

das davon verständigt wurde , stellte eine eingehende Untersuchung

an und konnte auf Grund verschiedener Anhaltspunkte mehrere Grac-

anlag en festst eilen # Eine durciigefiihrto Probegrabung führte zu

der Preilegung eines römischen Grabes aus dem 3 * Jahrhundert

nach Christi # Von den Beigaben ist bloß die Gov/and schließe voll¬

ständig erhalten , während ein Tonlämpchen und ein G ^fäß nur in

Bruchstücken vorhanden sind * Das Grab gehört dem Graborxcld an,

das sich beiderseits der hier vorbeiführenden Straßen in lömi-

schcr und frühmittelalterlicher Zeit ausdehnte # Ein aus der lrc .. n~

zosonzcit stammender Begeh dürfte auf eine Zufallsboordigung «.<u~

rückzuführen sein . Es ist beabsichtigt , die Grabungen im kommen¬

den Herbst fortzusotson.

Preise der auf gerufenen Lebensmittel.

Pür die Woche vom 12 .# 4 . bis

orauchcrpreise s

Weißes Kochmohl , Type 550 kg 1 # 60
Haforf locken " 2 * 80
0r . Roihs Kindernährmittel,

Bose , 4 # 20
Hülsonf rüchtc;

Erbsen , ganz kg 1 # 10
Bohnen " 1 . 50
Spalterbsen M 1 . 20

Schmalz " 9 * —
Teebutter 11 12 # 80
Tafelbutter " 12 .# 20
Normalkristallzucker 11 3 * 20
Eoinkri st all zucker ” 3 * 34

18 . 4 * 1948 gelten folgende Vor-

Gemüse i
Vogerlsalat

Glas - Ko chsolat
Mindostgov/ . 7 dkg

i ! 4 ««

C- Waro
Stongclspanat
Blättorspinat
Karotten
Rote Rüben
Zwiebel
TreibSchnittlauch

kg 2 * 30

- . 78
— . 49
4 . 50
1 . 60
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Würfelzucker
Suppenwürfel
Pischmarinaden
Seefisches

Rundfisch
Eilet

Speisotopfen 40^ 1 %
’

» 30 $ ig
» 20$ig
h lO ^ig

Eier*
G-owi cht sgrupp o
g ( 65 g und darüber)
A 60- 65 ) n
B ( 55 - 60 g)
C ( 50- 55 g)
D ( 45 - 50 g)

Originaleier
Erdapfel

kg 3 # 45
Stk, - . 06
kg 10,—

n 5 . 20
« 9 # 50
« 4 . 70
" 4 . 48
«» 4,22
« 4 . 01

Stk * 675
« - . 64
« - . 605
« - . 575
" - . 54
« - . 59
kg - . 40

Saatkartoffein für Hausgartenbesitaer

Die Magistratsabteilung für Siecllungs - und Kleingarten

wesen stellt nun auch den Hausgartenbesitzern gegen eine Ver¬

waltungsabgabe von 6 Schillingen , Evidenzkarten aus . Die Hex¬

ten werden von 8 bis 12 und von 13 bis 17 Uhr in der Dienst¬

stelle 1 . , Doblhoffgasse 6 , ausgestellt und zwar am 12 . pri

vormittag für den l . bis 9 . Bezirk , nachmittag für den 10 . Be¬

zirk , Am 13 . April vormittag für den 11 . und 12 . Bezir

nachmittag für den 13 . Bezirk . Am 14 . April voran a S

14. und 15 . Bezirk , nachmittag für den 16 . und 17 . Bezirk . Am

15 . April vormittag für den 13 . bis 20 . Bezirk , nachmiotag fui

den 21 , Bezirk , Am 16 . April vormittag für den ,

zirk , nachmittag für den 25 . und 26 , Bezirk . Am17 * p

vormittag für Nachzügler . Mitzubringen ist der Giun
^

bogen und der Pachtvertrag ! die Kartoffelbezugs anwo l s

den gleichzeitig ausgestellt.
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Zur Petroleumausgabe

Das Hauptwirtsohaftsamt Wien gibt bekannt;

Im Petroleumaufruf für Haushalte soll es bei Besitzern

des Petrcleumbezugsauswoises für Haushalte für (las Wirtschafts¬

jahr 1948/49 mit den Abschnitten H richtig heißen ; " Abgabe von

10 Liter Petroleum auf Abschnitt S 1 ” .

Entfallende Sprechstunden

Die Sprechstunden des amtsführenden Stadtrates A-
~ rl tacn

am Montag , dem 12 . April und am Donnerstag , dem 15 . April ent¬

fallen.

Zur Seefischausgabe

Das Land es ernährungs amt Wien gibt bekannt s

Bei der laufenden Seofi schau sgäbe kommt zum Peil cich

Soefischfilot in der halben Aufrufmenge zur Ausgabe . Sin An¬

spruch auf eine bestimmte Warenart besteht nicht.

50 - jähriges Berufsjubiläum

Der Innungsmeister der Wianer Zuckerbäeuer , Kcmmerzialrn u

Paul Seidel , feierte am Freitag sein 50 - jähriges Berufsjubiläum.

Vorsteher Seidel betreibt seit 50 Jahren in Ottakräng das Zucker-

iaokergewarbe und zählt zu den hervorragendsten Fachkräften dj . e-

sös Berufes , Die Innung der Zuckerbäcker ehrte eien Jubilar diu. ch
e ine Feier , bei der Vizcbürgcrmeißter Honay in Vertretung des

Bürgermeisters die Verdienste des Vorstehers um den Gewerbe stand

würdigte . An der Feier nahmen auch die Vertreter dor gowerbli-
° kon Körperschaften und der Gehilfen teil.

\
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Zahlungserleichterungen bei der Grundsteuer

Bekanntlich wird die vom Gemeinderat beschlossene Er¬

höhung der Grundsteuer ~uf das Doppelte des bisherigen Ausmaßes

rückwirkend ab 1 * Jänner 1948 wirksam # Buren die Nachzahlungen*

die nach dem Wortlaut des Gesetzes auf einmal zu leisten wären,

würden viele Mieter schwer getroffen wurden # Die Innung der Go-
U.1 G

bäudcycrwalter , /Wr . Handelskammer und der freie Wirtschaftsver¬

band haben sich daher mit Eingaben an die Gemeindeverwaltung ge¬

wendet und heute sind unter der Führung des Obmannes Schwibitzer

die Vertreter der MiotorverEinigung im Rathaus erschienen und

haben um Erleichterungen bei der Nachzahlung der Grundsteueror-

hökuiig für die ersten Monate dieses Jahres gebeten # Bio Deputa¬

tion der Mietervoreinigung wurde in Vertretung dos Bürgerraei-

sters von yizebürgormoistor Honay im Beisein der Stad brate Novy

und Re sch empfangen # In einer längeren Ausspraene waraon die

Möglichkeit an erwogen , dam berechtigten Verlangen der Mieter

Rechnung zu tragen , ohne daß dadurch der Verwaltungsapparat uor

Gemeinde erheblich belastet und der Eingang der Steuer in der

Zeit , in der die Gemeindeverwaltung das Gold zur Erfüllung ihrer

budgetmäßigen Verpflichtungen benötigt , gor ahndet wird # Die Ver¬

treter der Gerneindcverwaltung haben schließlich die Zusage ge¬

macht , die Nachzahlungen so einzuheben , daß sie auf drei Monate,

beginnend mit Mai 1948 verteilt werden . Dies bedeutet monatlich

einem Arbeitsmohraufwand von 120 . 000 zusätzlichen Buchungen und

Zahlungen#
Bio Vertreter der Miotervorcinigung brachten sodann die

durch die Erhöhung der Betriebskosten sich ergebende außerge¬

wöhnliche Belastung der Mieter jener Gemeindehäuser zur Sprach .; ,

die einen bedeutend höheren Pauschalmietzins zu zanlon hab ^n,

als die große Masse der Gemeindemiotor # Die Vertreter der Gemein¬

deverwaltung teilten mit , daß alle Mietzinse , die höher als 60

Groschen pro m
2 sind , überprüft worden und daß

^
beabsichtigt sei*

ia jenen Wohnhäusern , wo der 60 Groschen pro m übersteigende

Mietzins nach der Lage und Ausstellung der Wohnungen unbillig

hoch , ist , die Betriebskosten nicht zu erhöhen sonexern auf dem

Ausmaß vom 1 # Dezember 1947 zu belassen*
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GemeindeVertreter beim Finanzminister

Heute sprachen Vertreter dos Österreichischen otädte —

bunc ' es und der Gemeindevertreterverbände von Niederösterreich

bei Finanzminister Dr , Zimmermann vor . Die Gemeind ©Vertreter

wiesen auf die schwierige Finanzlage der östcrrcicnischon Ge¬

meinden hin , die sich in den letzten Monaten noch verschärfte.

In der Besprechung 'wurden die Auswirkungen des W<ihr ungs schütz-

gosetzos und des Finanzausgloichsgosetzos auf die Gemeinden auf-

gezeigt und gleichzeitig auf die Notwendigkeit einer Finanzie¬

rung des weiteren Wiederaufbaues der gemeindeeigenen Objekte

hingewiesen . Die Besprechungen konnten wegen des Umfanges der

aufgeworfenen Fragen nicht zum Abschluß gebracht werden . Es wur¬

de eine weitere Besprechung aller Fragen vereinbart die in kür¬

zester Zeit stattfinden wird.
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